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  V002/10 

V o r l a g e  
an den 

Verwaltungsausschuss 
über den 

Ausschuss für Jugend, Familie, Schule und Soziales 

Konjunkturpaket II; 
Schaffung von innovativen Räumen (Räume mit besonderer Zweckbestimmung) 
 
 
 
Der Verwaltungsausschuss hat die Vorlage V73b/09 in seiner Sitzung am 20.08.2009 von 
der Tagesordnung abgesetzt, weil noch Gesprächsbedarf mit den Schulen über die Mittelver-
teilung bzw. die Verwendung der bereitgestellten Haushaltsmittel bestand. Der Rat hat die-
sen Tagesordnungspunkt in seiner Sitzung am 24.09.2009 ebenfalls abgesetzt. 
 
Es wurde sodann im Rahmen eines Gespräches zwischen den Fraktionen, den Schulleitun-
gen und der Verwaltung abgesprochen, dass die Verteilung der zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel in Höhe von insgesamt 120.000,00 EUR nach Schülerzahlen erfolgen soll. 
Bei alledem war es politischer Wille, nicht sämtliche Mittel des Konjunkturpakets II in Bau-
maßnahmen zu investieren, sondern auch in den Lehrbereich. Durch die Schaffung von sog. 
„Innovativen Räumen“ - also Räumen mit besonderer Zweckbestimmung - soll insoweit näm-
lich sichergestellt werden, dass auch die Schülerinnen und Schüler der städtischen Grund-
schulen von diesen zusätzlichen Haushaltsmitteln im Rahmen des Unterrichts profitieren 
können. 
 
Aufgrund der festgestellten Schülerzahlen ergibt sich danach die nachfolgende Mittelvertei-
lung: 
 

Schule 
Schüler- 

zahl* 
anteiliger Betrag 

Grundschule Friedrichstraße 129 19.620,00 EUR 
Grundschule Ludgeri 141 21.445,00 EUR 
Grundschule Ostendorf 116 17.642,00 EUR 
Grundschule Lessingstraße 210 31.939,00 EUR 
Grundschule Pestalozzistraße 120 18.251,00 EUR 
Grundschule Pestalozzistraße, 
Außenstelle Emmerstedt 

73 11.103,00 EUR 

gesamt 789 120.000,00 EUR 

* Schülerzahl zum Stand Schuljahresbeginn 2009/10 
 
Die Schulen wurden gebeten, auf dieser Grundlage ihre Vorschläge zum Mitteleinsatz zu 
unterbreiten, wobei die einzelnen Maßnahmen einen investiven Charakter haben müssen. 
Hinzu kommen die mit dem Konjunkturpaket II untrennbar verbundenen Anforderungen der 
Nachhaltigkeit und Zusätzlichkeit. 
 



2 
 

Von den Schulen wurden die nachfolgenden Maßnahmen vorgeschlagen bzw. teilweise be-
reits geäußerte Beschaffungswünsche wiederholt, die aus unserer Sicht insgesamt wie folgt 
zu bewerten sind: 
 
 
� Grundschule Friedrichstraße: 

 
anteilig zur Verfügung stehende Haushaltsmittel: 19.620,00 EUR 
 
gewünschte Maßnahme: „Grünes Klassenzimmer“ 
Kostenschätzung Maßnahmewunsch: 19.620,00 EUR 
 
Einzelheiten zum Wunsch der Schule ergeben sich aus dem Schreiben der Schule vom 
08.05.2009 (vgl. Anlage 1). Die Gesamtkosten der Maßnahme wurden von der Schule auf 
rd. 20.000,00 EUR geschätzt und setzen sich aus den Beschaffungskosten für Steinblö-
cke, deren Einbau, der Schaffung eines geeigneten Untergrunds und der Begrünung zu-
sammen. Diese Kostenschätzung ist aus baufachlicher Sicht angemessen. 
 
Die Differenz zwischen Kostenschätzung und zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln 
würde innerhalb der Maßnahmeumsetzung einvernehmlich mit der Schule ausgeglichen 
werden. 
 
 

� Grundschule St. Ludgeri: 
 
anteilig zur Verfügung stehende Haushaltsmittel: 21.445,00 EUR 
Gesamtkostenschätzung für gewünschte Maßnahmen: 21.410,00 EUR 
 
Aufgliederung in Einzelmaßnahmen: 
 
gewünschte Maßnahme 1: Snoezelenraum 
Kostenschätzung Maßnahmewunsch 1: 16.000,00 EUR 
davon zur Umsetzung notwendige bauliche Mittel: 8.000,00 EUR 
 
gewünschte Maßnahme 2: Beschaffung von drei Notebooks 
Kostenschätzung Maßnahmewunsch 2: 1.710,00 EUR 
 
gewünschte Maßnahme 3: Einbau einer Küchenzeile (Gruppenraum) 
Kostenschätzung Maßnahmewunsch 3: 3.700,00 EUR 
 
Einzelheiten zu den Wünschen der Schule ergeben sich aus den Anlagen 2a und 2b. Was 
die Schätzung der voraussichtlich entstehenden baubedingten Kosten für den Snoezelen-
raum angeht, ist dies aus baufachlicher Sicht ebenfalls angemessen. 
 
 

� Grundschule Ostendorf: 
 
anteilig zur Verfügung stehende Haushaltsmittel: 17.642,00 EUR 
Gesamtkostenschätzung für gewünschte Maßnahmen: 17.280,00 EUR 
 
Aufgliederung in Einzelmaßnahmen: 
 
gewünschte Maßnahme 1: Universelles Mediensystem Technikunterricht 
 (Einrichtung UMT-Raum) 
Kostenschätzung Maßnahmewunsch 1: 13.320,00 EUR 
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Der Werkraum beider Schulen befindet sich im Pavillon. Für die Aufstellung von drei 
Sechsecktischen (UMT) müssten die vorhandenen Werkbänke entfernt werden. Der 
Werkraum wird derzeit von beiden Schulen genutzt. Die Grundschule Ludgeri ist mit die-
ser Beschaffungsmaßnahme einverstanden und würde den Raum mit UMT-Ausstattung 
ebenfalls nutzen, so dass auch künftig die bisherige „Doppelnutzung“ möglich wäre. De-
tails zu diesem Ausstattungswunsch ergeben sich aus Anlage 3a. 
 
Problematisch ist allerdings der Unterbringungsort: Vom Schulleiter wurde zwar deutlich 
gemacht, dass das von der Schule gewünschte Mediensystem keineswegs an einen be-
stimmten Raum gebunden und daher letztendlich auch nicht vom Bestand des bisherigen 
Werkraumpavillons abhängig sei. Aufgrund seiner derzeitigen Bausubstanz wird der Pavil-
lon in den nächsten Jahren voraussichtlich noch genutzt werden können. Sollte aber zu-
künftig an diesem Objekt eine wirtschaftlich nicht mehr vertretbare Sanierungsmaßnahme 
anfallen, hätte dies die ersatzlose Beseitigung des Pavillons zur Folge. Mithin entfiele 
auch der derzeitige Werkraum. Eine Unterbringung der UMT-Ausstattung im vorhandenen 
Raumbestand der Schule ist gegenwärtig jedoch nicht möglich. Ob und inwieweit sich 
durch die Entwicklung der Schülerzahlen Unterbringungsmöglichkeiten ergeben werden, 
ist derzeit noch offen. 
 
Eine Alternative für diese Maßnahme wurde von der Schule nicht benannt. 
 
gewünschte Maßnahme 2: Interaktive Wandtafel 
Kostenschätzung Maßnahmewunsch 2: 3.960,00 EUR 
 
Durch eine solche interaktive Wandtafel würde der Schule die Möglichkeit gegeben, Ta-
felbilder zu digitalisieren. Einzelheiten hierzu ergeben sich aus der Anlage 3b zur Vorlage. 
Die Anbringung dieser Wandtafel würde in einem von der Schule zu bestimmenden all-
gemeinen Unterrichtsraum erfolgen, wobei aber laut Auskunft der Schule durch Abspra-
che der Klassenlehrer/Innen untereinander und entsprechendem Raumtausch sicherge-
stellt würde, dass nicht nur die Schüler/Innen dieser Stammklasse in den Vorzug der neu-
en Tafel kämen. Die herkömmliche „grüne“ Schulwandtafel würde zusätzlich im Klassen-
raum verbleiben und damit für unterrichtliche Zwecke zur Verfügung stehen. 
 
 

� Grundschule Lessingstraße: 
 
anteilig zur Verfügung stehende Haushaltsmittel: 31.939,00 EUR 
Gesamtkostenschätzung für gewünschte Maßnahmen: 31.900,00 EUR 
 
Aufgliederung in Einzelmaßnahmen: 
 
gewünschte Maßnahme 1: Einrichtung einer Schulküche 
Kostenschätzung Maßnahmewunsch 1: 10.300,00 EUR 
 
gewünschte Maßnahme 2: Schaffung eines Werkraums 
Kostenschätzung Maßnahmewunsch 2: 21.600,00 EUR 
davon zur Umsetzung notwendige bauliche Mittel: geschätzt ca. 18.000,00 EUR 
 
Um den in Aussicht genommenen Raum für das Fach Werken entsprechend nutzen zu 
können, bedarf es einer vollständigen Fußbodensanierung. Der vorhandene Fußboden 
besteht aus einem Gussasphaltestrich, der mit asbesthaltigen1 Kunststofffliesen belegt ist. 
Der Estrich hat Beulen und ist damit ziemlich uneben. Eine fachgerechte Verlegung eines 
neuen Belags ist deshalb nicht möglich. Der Estrich muss zuvor vollständig erneuert wer-

                                                 
1 Nach einer erfolgten Sachverständigenuntersuchung musste keine sofortige Asbestsanierung er-

folgen. Bei der Durchführung der Arbeiten sind jedoch die notwendigen Bestimmungen zu beach-
ten. 
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den. Der GUV hat im Übrigen erst kürzlich festgestellt, dass für eine Raumnutzung eine 
Fußbodensanierung Voraussetzung ist. 
 
Nach den vorliegenden Kostenschätzungen würde mithin der weit überwiegende Teil der 
für diese Maßnahme vorgesehenen Mittel für eine bauliche Sanierungsmaßnahme benö-
tigt. Lediglich geringfügige Restmittel könnten anschließend noch für eine Werkraumteil-
ausstattung verwendet werden. Insofern würde durch diesen erheblichen Mitteleinsatz für 
die Fußbodensanierung zwangsläufig (noch) kein „besonderer Raum mit Zweckbestim-
mung (Werken)“ geschaffen werden. 
 
Der Schule ist bekannt, dass aufgrund der prekären Haushaltslage der Stadt Helmstedt 
zusätzliche Mittel für fehlende Ausstattungsteile (Werkraum) in absehbarer Zeit voraus-
sichtlich nicht zur Verfügung gestellt werden können. Die Schule hat aber in Aussicht, 
dass fehlende Mittel für die Ausstattung durch den Förderverein kofinanziert werden könn-
ten. Außerdem hat die Schule darauf aufmerksam gemacht, dass ein solcher neu ge-
schaffener Fachraum in den Hortbetrieb pädagogisch-fachlich bestens einbezogen wer-
den könnte. Deshalb habe die Schule auch keine Alternative zu diesem Beschaffungs-
wunsch. Man habe das Ganze sehr genau abgewogen. 
 
Details zu den Beschaffungsvorschlägen der Schule ergeben sich aus Anlage 4. 
 
 

� Grundschule an der Pestalozzistraße: 
 
anteilig zur Verfügung stehende Haushaltsmittel: 18.251,00 EUR 
Gesamtkostenschätzung für gewünschte Maßnahmen: 17.931,00 EUR 
 
Aufgliederung in Einzelmaßnahmen: 
 
gewünschte Maßnahme 1: Modellklassenraum 
Kostenschätzung Maßnahmewunsch 1: 9.100,00 EUR 
 
Es handelt sich um die Ausstattung eines Klassenraums mit wandmontierten Arbeitsplät-
zen. Dadurch wird in der Raummitte freier Platz erzeugt, der der Unterrichtssituation ent-
sprechend flexibel mit unterschiedlicher Aufstellung des Schülergestühls genutzt werden 
kann (z.B. Gruppenarbeit oder Bestuhlung in Reihen etc.). Einzelheiten zur Raumnutzung 
ergeben sich aus Anlage 5a. 
 
Die Ausstattung des Modellklassenraums würde in einem von der Schule zu bestimmen-
den allgemeinen Unterrichtsraum erfolgen. Die Raumzuordnung würde zwar zu einer be-
stimmten Klasse geschehen. Bei Bedarf wäre laut Auskunft der Schule aber durch Ab-
sprache der Klassenlehrer/Innen untereinander ein Raumtausch zeitweise möglich, so 
dass nicht nur und ausschließlich die Schüler/Innen dieser bestimmten Stammklasse in 
den Vorzug der Ausstattung kämen. 
 
gewünschte Maßnahme 2: Snoezelenraum 
Kostenschätzung Maßnahmewunsch 2: 7.995,00 EUR 
 
Details zu diesem Beschaffungsvorschlag der Schule ergeben sich aus Anlage 5b. Für die 
Herrichtung des Snoezelenraums ist der notwendige Bauunterhaltungsaufwand im Rah-
men des Konjunkturpakets II nicht realisierbar, weil bereits in den Haushaltsplan 2010 Mit-
tel zur Raumsanierung, die u.a. auch diesen Raum zum Gegenstand hat, eingestellt sind. 
Somit ist die Zusätzlichkeit der Maßnahme als Voraussetzung für eine Förderung im 
Rahmen des Konjunkturpakets II nicht gegeben. 
 
gewünschte Maßnahme 3: Großleinwand für die Aula 
Kostenschätzung Maßnahmewunsch 3: 836,00 EUR 
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� Grundschule an der Pestalozzistraße, Außenstelle Emmerstedt: 

 
anteilig zur Verfügung stehende Haushaltsmittel: 11.103,00 EUR 
Gesamtkostenschätzung für gewünschte Maßnahmen: 11.423,00 EUR 
 
Aufgliederung in Einzelmaßnahmen: 
 
gewünschte Maßnahme 1: Modellklassenraum 
Kostenschätzung Maßnahmewunsch 1: 9.100,00 EUR 
 
Auf die vorstehenden Ausführungen zum Modellklassenraum für die Grundschule an der 
Pestalozzistraße wird verwiesen. Das Vorstehende gilt für diesen Raum entsprechend. 
 
gewünschte Maßnahme 2: 3 Computer (PC) 
Kostenschätzung Maßnahmewunsch 2: 1.200,00 EUR 
 
Es ist Wunsch der Schule, in den beiden allgemeinen Unterrichtsräumen der 3. und 4. 
Klasse PCs aufzustellen, damit die Schülerinnen und Schüler während des Unterrichts bei 
Bedarf im Internet recherchieren können. Dabei sollen im Klassenraum der 4. Klasse we-
gen intensiverer Gerätenutzung insbesondere im Sachkunde- und Deutschbereich zwei 
PCs aufgestellt werden. 
 
gewünschte Maßnahme 3: digitale Filmkamera mit Stativ 
Kostenschätzung Maßnahmewunsch 3: 900,00 EUR 
 
Diese Ausstattung soll an beiden Schulstandorten bei Bedarf gemeinsam genutzt werden. 
 
gewünschte Maßnahme 4: Beamerdeckenaufhängung Aula 
Kostenschätzung Maßnahmewunsch 4: 223,00 EUR 
 
Die nach Schülerzahlen aufgeteilten Gesamtmittel werden aufgrund der von der Schullei-
tung vorgetragenen Wünsche für die Außenstelle in Emmerstedt nach der vorgelegten 
Kostenschätzung um insgesamt 320,00 EUR überschritten. Dieser Betrag wird aber in der 
Grundschule an der Pestalozzistraße in gleicher Höhe eingespart. Insgesamt bleibt diese 
Grundschule einschließlich ihrer Außenstelle im vorgegebenen Kostenrahmen. Aus unse-
rer Sicht ist diese Abweichung aufgrund des vergleichsweise geringfügigen Betrags zu 
akzeptieren, und zwar letztendlich insbesondere auch deswegen, weil die erbetene Film-
kamera bei Bedarf ebenfalls an der „Hauptstelle“ in Helmstedt genutzt werden soll. 

 
 
Nach der telefonisch erhaltenen Auskunft des MI als Koordinierungsstelle Konjunkturpaket II 
und gleichzeitiger Bewilligungsbehörde für diese Fördermittel sind sämtliche der o.a. Maß-
nahmen förderfähig. Dabei betrachtet das MI allerdings eine „5 TEUR-Grenze“ für die Durch-
führung von Investitionen als Untergrenze. Die Stadt müsste deshalb die betragsmäßig ge-
ringeren Wünsche der Schule örtlich – also je Grundschule – unter dem Oberbegriff „Umset-
zung von diversen Kleinvorhaben“ zusammenfassen und einzeln aufzählen. Hierdurch würde 
schulbezogen die vorstehende Grenze überschritten und der investive Gesamtmaßnahme-
Charakter gewährleistet. 
 
Unter Nachhaltigkeit sei laut MI im Übrigen eine längere Lebensdauer der beschafften ver-
mögenswirksamen Gegenstände zu verstehen. Es sei aber fördertechnisch unbedenklich, 
wenn teilweise Ausstattungen wegen bestimmter Raumveränderungen vorübergehend nicht 
genutzt werden könnten (z.B. eine etwaige UMT-Ausstattung an der Grundschule Ostendorf 
nach Pavillonabriss). Sollte sich außerdem im Rahmen beabsichtigter Maßnahmen (so z.B. 
bei der Werkraumausstattung der Grundschule Lessingstraße) möglicherweise eine Kosten-
verschiebung zwischen geplanten Ausstattungs- und Sanierungskosten ergeben, kann diese 
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(im Vorfeld nicht abschließend erkennbare Entwicklung) im Verwendungsnachweis „nachge-
bessert“ werden. Förderrechtliche Bedenken bestünden laut MI nicht. 
 
 
Zusammenfassende Bewertung der Beschaffungswünsche der Schulen: 
 
Eine Zusammenfassung der einzelnen Wünsche der Grundschulen nebst Kostenfolge und 
Kurzbeschreibung ergibt sich aus der Anlage 6 zur Vorlage. 
 
a) Aus unserer Sicht wird durch die nachfolgenden Vorhaben der politische Wille, „Innovative 

Räume“ – also Räumen mit besonderer Zweckbestimmung – zu schaffen, realisiert: 
 
Grundschule Maßnahme (s.o.) geschätzte 

Gesamtkosten 
Friedrichstraße 1: „Grünes Klassenzimmer“ 19.620,00 EUR 
St. Ludgeri 1: Snoezelenraum 

3: Einbau einer Küchenzeile 
16.000,00 EUR 
3.700,00 EUR 

Ostendorf 1: Universelles Mediensystem Tech-
nikunterricht (UMT) 

13.320,00 EUR 

Lessingstraße 1: Einrichtung einer Schulküche 10.300,00 EUR 
An der Pestalozzistraße 1: Modellklassenraum 

2: Snoezelenraum 
9.100,00 EUR 
7.995,00 EUR 

An der Pestalozzistraße, 
Außenstelle Emmerstedt 

1: Modellklassenraum 9.100,00 EUR 

Summe  89.135,00 EUR 
 
Die Maßnahmen sind im Rahmen der Pauschalförderung des Konjunkturpakets II nach 
Rücksprache mit der Bewilligungsbehörde zuwendungsfähig. Entsprechende Haushalts-
mittel wurden im 1. Nachtragshaushaltsplan 2009 (Investitionsnummer I 2111 0035) zur 
Verfügung gestellt und in das Haushaltsjahr 2010 als Haushaltsausgaberest übertragen. 
 
Die geschätzten Gesamtkosten ergeben sich aus Preisauskünften, die die Schulen selbst 
eingeholt haben. Sollte die durchzuführende aktuelle Angebotseinholung ergeben, dass 
im Einzelfall die geschätzten Kosten wider Erwarten überschritten würden, wäre mit den 
Schulen eine entsprechende Reduzierung des Ausführungsumfangs abzustimmen. Im 
Übrigen wird hinsichtlich der Deckung der jeweiligen Maßnahmekosten aber auch auf die 
Ausführungen unter Buchst. b) verwiesen. 
 
 

b) Die nachfolgenden Beschaffungswünsche der Grundschulen sind nach Rücksprache mit 
der Bewilligungsbehörde zwar ebenfalls zuwendungsfähig, stellen aber separat nutzbare 
Einzelgegenstände dar oder beinhalten einen stark überwiegenden baulichen Sanie-
rungsaufwand, der kaum noch den Kauf von Ausstattungsteilen zulässt. Der ausdrückli-
che politische Wille, „Innovative Räume“ - also Unterrichtsräume mit besonderer Zweck-
bestimmung - zu schaffen, wird hierdurch nicht zwingend und unmittelbar realisiert. 
 
Gleichwohl wünschen sich die Grundschulen diese Ausstattungen, um das Ganze in die 
pädagogische Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern einbeziehen und die schulischen 
Möglichkeiten bereichern zu können. Es handelt sich dabei um folgende Maßnahmen: 
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Grundschule Maßnahme (s.o.) geschätzte 

Gesamtkosten 

St. Ludgeri 2: Beschaffung von drei Notebooks 1.710,00 EUR 
Ostendorf 2: Interaktive Wandtafel 3.960,00 EUR 
Lessingstraße 2: Schaffung eines Werkraums 21.600,00 EUR 
An der Pestalozzistraße 3: Großleinwand für die Aula 836,00 EUR 
An der Pestalozzistraße, 
Außenstelle Emmerstedt 

2: 3 Computer (PCs) 
3: digitale Filmkamera mit Stativ 
4: Beamerdeckenaufhängung Aula 

1.200,00 EUR 
900,00 EUR 
223,00 EUR 

Summe  30.429,00 EUR 
 
Alternative Beschaffungswünsche wurden von den Schulen nicht benannt. 
 
Haushaltsmittel hierfür stünden im Rahmen des o.a. Haushaltsausgaberests grundsätzlich 
ebenfalls zur Verfügung. Bei alledem ist aber zu bedenken, dass bestimmte der oben un-
ter Buchst. a) bezeichneten Maßnahmen u.U. bauliche Folgekosten nach sich ziehen 
könnten. Dies gilt insbesondere für z.B. derzeit nicht vorhandene oder zu verlegende 
Elektro- bzw. Wasser-/Abwasseranschlüsse für die Küchenausstattungen. Der Umfang 
etwaiger baulicher Folgekosten kann im Moment aufgrund der Planungsreife aber noch 
nicht im Detail und abschließend ermittelt werden. 
 
Für die Grundschule Friedrichstraße könnte der Umfang des „Grünen Klassenzimmers“ 
mit der Schulleitung im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel abge-
stimmt und realisiert werden (s.o.). Für die übrigen Grundschulen hingegen könnten die 
Maßnahmen zu Buchst. a) vorrangig realisiert werden, so dass die Haushaltsmittel für die 
unter Buchst. b) gelisteten Wünsche der Schulen quasi jeweils schulbezogen als „De-
ckungsreserve“ für zusätzlich entstehende Baukosten zunächst „zurückgehalten“ werden 
könnten. 
 
Sobald die Kosten der Maßnahmen zu Buchst. a) abschließend durch Schlussrechnung 
oder konkrete objektbezogene Baukostenermittlung feststehen, könnte mit der Realisie-
rung der Wünsche der Schulen zu Buchst. b) begonnen werden. Bei alledem ist außer-
dem zu berücksichtigen, dass sämtliche Maßnahmen aufgrund der Fördervorgaben bis 
zum Ende des Haushaltsjahres 2010 abgewickelt sein müssen. 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
a) Den Vorschlägen der städtischen Grundschulen zur Schaffung von Räumen mit besonde-

rer Zweckbestimmung wird die folgt zugestimmt: 
 

Grundschule Friedrichstraße: - Klassenzimmer im Grünen 
 

Grundschule St. Ludgeri: - Snoezelenraum 

- Einbau einer Küchenzeile 
 

Grundschule Ostendorf: - Universelles Mediensystem Technikunterricht 
 

Grundschule Lessingstraße: - Einrichtung einer Schulküche 
 

Grundschule an der Pestalozzistraße: - Modellklassenraum 

- Snoezelenraum 
 

Grundschulaußenstelle Emmerstedt: - Modellklassenraum 
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b) Es ist zu entscheiden, ob die nachstehenden Beschaffungswünsche der Grundschulen 

zur Schaffung von Räumen mit besonderer Zweckbestimmung realisiert werden sollen, 
wenn schulbezogen hierfür die notwendigen Haushaltsmittel nach vorrangiger Abwicklung 
der vorstehenden Maßnahmen zu Buchst. a) noch verfügbar sein sollten: 
 

Grundschule St. Ludgeri: - Beschaffung von drei Notebooks 
 

Grundschule Ostendorf: - Interaktive Wandtafel 
 

Grundschule Lessingstraße: - Schaffung eines Werkraums 
 

Grundschule an der Pestalozzistraße: - Großleinwand für die Aula 
 

Grundschulaußenstelle Emmerstedt: - Neukauf von 3 PCs 

- digitale Filmkamera mit Stativ 

- Beamerdeckenaufhängung Aula 
 
 
 
 
 
 
gez. Eisermann 
 
(Eisermann) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen 


































